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Wir suchen eine/einen

Mitarbeiter:in Empfang / Mieterservice
zur Verstärkung unseres Teams.

Sie sind: kontaktfreudig, belastbar und mögen den Umgang mit Menschen
Sie haben: ein sicheres und freundliches Auftreten
Wir bieten:  eine interessante Tätigkeit, einen sicheren Arbeitsplatz,  

eine unbefristete Stelle

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins an:

Rheingau-Taunus 
Martin-Luther-Str. 13 personal@kwb-rheingau-taunus.de 
65307 Bad Schwalbach Fon: 06124 - 70 84 21

Leistungsgerechte Vergütung
Betriebliche Altersvorsorge
Unbefristeten Vertrag
Firmenfahrzeug für den Arbeitsweg

Du bist auf der Suche nach einem abwechslungsreichen
Arbeitsplatz mit neuen Herausforderungen, bist
zuverlässig, motiviert und hast Lust auf die Arbeit in
einem familiären Team? Dann bist Du bei uns genau
richtig!

ANLAGENMECHANIKER SHK (m/w/d)

Heizungs- und Wasserinstallationen

Gas- und Ölfeuerung

Trinkwasseraufbereitung

Pellets-Heizung
Sanitär-Komplettbäder

Solar- und Wärmepumpen

Wir bieten Dir:
30 Tage Urlaub
4-Tage-Woche möglich
Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten
Teamevents

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung an:
Reinhold Wenz und Söhne GmbH, Langgasse 65, 65329 Hohenstein

info@wenz-soehne.de 06120 55 42

Impressum  JobOffensive

Verlag: 
ELZET Verlags-GmbH,  Stiftstr. 20a, 
65232 Taunusstein-Bleidenstadt

Geschäftsführung: 
Jochen Grossmann, Oliver Naumann

Anzeigenannahme:  
Tel.: (06128) 944-220, Fax: (06128) 944-222 
E-Mail: anzeigen@lzsonntag.de 
Internet: www.lz-am-sonntag.de

Lokalredaktion:  
E-Mail: redaktion@lzsonntag.de

Vertrieb: 
Tel.: (06128) 916023 
E-Mail: vertrieb@lzsonntag.de

Druck und Gestaltung: 
Druck- und Pressehaus 
Naumann GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1 
63571 Gelnhausen

Zugleich auch ladungsfähige Anschrift für alle im Impressum Genannten.

Copyright und Autorenschutz sowie Idee und Konzept liegen bei der Elzet Verlags GmbH. Für 
Druckfehler sowie den Inhalt der Anzeigen übernehmen wir keine Haftung. Nachdruck auch 
auszugsweise nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Bildnachweise: djd / stock.adobe.com  
Bilder Titelseite: AdobeStock_126611123

Eigeninitiative und kreative Lösungen
Jobsuche: Bin ich für die Arbeit im Start-up gemacht?
Sie gelten als jung, hip, offen für Neu-
es: Die Rede ist von Start-ups. Mehr als 
2600 von ihnen wurden einem Bericht 
des Startup-Verbands und der Analy-
sefirma Startupdetector zufolge allein 
2022 neu in Deutschland gegründet. 
2021 waren es rund 3200.
Und auch wenn womöglich nicht alle 
dauerhaft auf dem Markt bleiben - es 
gibt etliche, die für Absolventen als 
Arbeitgeber in Frage kommen. Doch 
wie findet man eigentlich heraus, ob 
man für die Arbeit in einem Start-up 
gemacht ist?
Zunächst einmal, indem man sich selbst 
mehrere Fragen stellt. Eine davon lau-
tet: „Strebe ich die solide Perspektive 
in einem etablierten Unternehmen an 
oder traue ich mich etwas?“, sagt Olaf 
Craney vom Deutschen Verband für 
Bildungs- und Berufsberatung. Schließ-
lich seien Start-ups noch nicht fest am 
Markt etabliert. Ganz auf Jobsicherheit 
ausgerichtet, sollte man für die Arbeit 
in einem Start-up also eher nicht sein.
„Trotzdem haben Start-ups für den 

Arbeitsmarkt jetzt schon eine enorm 
bedeutende Rolle“, so Craney. Und 
selbst wenn es nicht langfristig klappt: 
Die Arbeit in einem Start-up hat laut 
Craney ein gutes Image. Wird vielleicht 
ein Arbeitgeberwechsel nötig, weil sich 
das Start-up nicht am Markt etablieren 
kann, können Absolventen dort zumin-
dest wichtige Erfahrungen sammeln, 
die sie später im Lebenslauf angeben 
können, so Craney. 
Wissen sollten Bewerber allerdings: Bei 
Start-ups stehen die jeweiligen Visio-

nen oder das Produkt oft besonders 
stark im Mittelpunkt. Gründer oder 
Geschäftsführer suchten also oft Leute, 
die genauso überzeugt vom Produkt 
sind wie sie selbst. Ein neuer Mitar-
beiter sollte sich also dafür begeistern 
können und ein hohes Maß an Eigeni-
nitiative zeigen, sagt Olaf Craney. Und 
auch die Arbeitsstrukturen in einem 
Start-up können sich von denen in eta-
blierten Unternehmen unterscheiden 
- und sollten zu einem passen. Laut 
Julia Goelles, Vice President Marketing 
des Software-Start-ups Parloa, kann 
man in Start-ups „mehr und schnel-
ler Verantwortung als in etablierten 
Unternehmen übernehmen“. Zudem 
herrsche selten eine „So-haben-wir-
das-immer- gemacht“-Mentalität.
Das erfordert nicht selten Offenheit 
für kreative Lösungen. Wissen sollte 
man zudem: „In Start-ups kann es oft 
stressig und hektisch sein“, sagt Goel-
les. Viele Aufgaben zu bewältigen und 
Fristen einzuhalten sei an der Tages-
ordnung. Aber: „Wenn die Arbeit gut 

ist, ist auch die Stimmung gut.“

Das Miteinander 
muss stimmen 

Die Grenzen zwischen beruflichen Kon-
takten und privaten sind in Start-ups 
zudem häufig eher fließend. Dessen 
sollte man sich bewusst sein. „In einem 
erfolgreichen und gut geführten Star-
tup wird selbstverständlich auch viel 
Aufmerksamkeit auf das soziale Mitei-
nander gelegt“, sagt Goelles. Nach der 
Arbeit stehe bei ihr etwa meistens noch 
gemeinsame Zeit mit Kollegen an. Nicht 
selten entstehen so am Arbeitsplatz ech-
te Freundschaften. Craney empfiehlt, 
das Unternehmen vor einem festen En-
gagement erst einmal in einem Prakti-
kum kennenzulernen. So kann man vor-
ab feststellen, ob man für die Arbeit in 
einem Start-up gemacht ist. Wer dazu 
noch regelmäßig Feedback-Gespräche 
suche, könne herausfinden, ob sich die 
eigenen Einschätzungen mit denen der 
Vorgesetzten decken.

Junges Unternehmen, neues Team: In 
einem Start-up können Absolventen 
wichtige Erfahrungen für den weiteren 
Berufsweg sammeln.

Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag
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Als einer der 25 umsatzstärksten VOLVO-Partner in Deutschland und exklusiver NISSAN-Partner in
Wiesbaden sorgen wir seit 50 Jahren für sorgenfreie und entspannte Mobilität bei unseren Kunden.

Mit LOTUS sind wir im sportiven Luxussegment unterwegs und gehören zu den TOP 3 Händlern in Europa.
Für die Marken POLESTAR und LYNK&CO agieren wir als autorisierter Servicepartner und das eigene
Gebrauchtwagenzentrum und eine eigene Autovermietung runden die breite Angebotspalette von
Autohaus HAESE ab.

An drei Standorten in Wiesbaden und Mainz-Kastel bieten wir mit mehr als 90 Mitarbeitenden unseren
Kunden ein Serviceniveau, das regelmäßig für höchste Kundenzufriedenheitswerte sorgt.

Was wir bieten?
– Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem familiär geführten, expandierenden Unternehmen
– Leistungsgerechte Vergütung und strukturierte Arbeitsabläufe
– Flache Hierarchien und ein positives Betriebsklima
– Langfristige Arbeitsverhältnisse und Entwicklungsmöglichkeiten
– 30 Tage Urlaub sowie vergünstigte Mitarbeiterkonditionen im Verkauf und Service
– Mitarbeiterevents, Coupons und Vorteile für verschiedene Shops
– Ein einzigartiges Team, das Sie unterstützt und willkommen heißt

Nehmen Sie Ihre Zukunft in die eigenen Hände –
am besten in Ihrem neuen Job bei Autohaus HAESE

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt:

autohaus-haese.de

Wiesbaden & Mainz-Kastel

autohaus-haese.de/karriere/

Mehr Infos über uns, unsere aktuellen Stellenangebote,
unsere Ausbildungsberufe und das Bewerbungsformular
finden Sie hier:



Kfz-Mechatroniker/in
Mitarbeiter/in Teile & Zubehör

Die Reißleine ziehen
Probleme mit Vorgesetzten: Wann ein Jobwechsel sinnvoll ist
Man kommt auf keinen gemeinsamen 
Nenner, hat nicht genügend Freiräume, 
fühlt sich übergangen oder dauernd 
zu Unrecht kritisiert: Gründe, warum 
Beschäftigte unzufrieden mit dem Füh-
rungsverhalten ihrer Vorgesetzten sind, 
kann es viele geben.
Doch wann sollte man wirklich das 
Handtuch werfen, wenn es mit dem 
Chef oder der Chefin kriselt?
Das kommt auf die Situation an. „Also 
fünf Jahre lang zu versuchen, einen 
Chef zur guten Führungskraft zu er-
ziehen, oder aber den Narzissten jeden 
Tag irgendwie zu ertragen, ist unge-
sund „, sagt der Kölner Karriereberater 
Bernd Slaghuis. „Aber beim kleinsten 
Konflikt sofort zu sagen, der Chef ist 
doof, also kündige ich, ist natürlich 
auch nicht die Lösung.“
Dabei sollte man sich vor einer Kündi-
gung in jedem Fall fragen: Warum ge-
nau ist man eigentlich so unzufrieden? 
Vielleicht hat das tatsächlich mit dem 
Führungsverhalten der oder des Vor-
gesetzten zu tun - oder mit der Stelle 

an sich. Doch auch wer sich sicher ist, 
einfach nicht gut mit dem aktuellen 
Vorgesetzten und dem derzeitigen 
Arbeitsumfeld klarzukommen, sollte 
hinterfragen: Was genau macht die Si-
tuation für mich so aussichtslos, dass 
die Kündigung als einzige Lösung er-
scheint? „Ist es die Art der Kommuni-
kation und der Arbeitsbeziehungen?“, 
so Struss. „Oder liegt es viel mehr an 
den Aufgaben, der Unternehmenskul-
tur oder den Arbeitsanforderungen?“
All das kann man dann bei der Füh-
rungskraft ansprechen. Ins Gespräch 
mitbringen sollte man aber mehr als 
die eigene Unzufriedenheit - oder gar 
Schuldzuweisungen. Sondern vor al-
lem eine klare Vorstellung: „Was ist mir 
denn als Mitarbeiterin, als Mitarbeiter 
in der Zusammenarbeit mit meiner 
Führungskraft persönlich wichtig? Was 
benötige ich, um einen guten Job zu 
machen?“, so Slaghuis.
Wer trotz aller Bemühungen feststellt, 
dass sich an der aktuellen Situation 
nichts ändern lässt, sollte tatsächlich 

überlegen, die Reißleine zu ziehen. Vor 
einem warnt Karriereberater Slaghuis 
allerdings: Einen neuen Arbeitsvertrag 
voreilig und quasi blind zu unterschrei-
ben - ohne wirklich herausgefunden zu 
haben, ob der neue Arbeitgeber tat-
sächlich besser zu einem passt.
Er rät deshalb, in Vorstellungsgesprä-
chen offen über die eigenen Erwar-
tungen zu sprechen, auch über die an 
künftige Vorgesetzte. Über den alten 
Arbeitgeber beziehungsweise den frü-

heren Vorgesetzten zu lästern sei zwar 
ein No-Go. Sagen könne man Slaghuis 
zufolge aber durchaus: „Mir ist in mei-
nem Job total wichtig, dass ich Ent-
scheidungs- und Gestaltungsspielräu-
me besitze. Das war in meiner letzten 
Position und mit meiner Führungskraft 
so nicht möglich - wie ist es bei Ihnen? 
„
Und auch wer sich für die eigene Arbeit 
wünscht, dass ein potenzieller Vorge-
setzter deutliche Leitplanken setzt und 
klare Anweisungen gibt, sollte das nicht 
verschweigen.
Menschen seien unterschiedlich, auch 
dahingehend, wie sie von ihren Vorge-
setzten unterstützt werden möchten, 
sagt Slaghuis. „Es geht im Vorstellungs-
gespräch darum, gegenseitig über Vor-
stellungen und Erwartungen zu spre-
chen.“ Nur auf dieser Basis könnten sich 
schließlich beide Parteien entscheiden, 
ob eine Zusammenarbeit Sinn macht 
oder nicht - und Beschäftigte könnten 
so Unzufriedenheit imnächsten Job so 
weit wie möglich vermeiden.

Probleme ansprechen sollte man auch 
dann, wenn man sie mit dem eigenen 
Vorgesetzten und dessen Führungsver-
halten hat.

Foto: Christin Klose/dpa-mag
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//  Servicemitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit

//  Restaurantleiter (m/w/d) in Vollzeit

Zur Verstärkung 
unseres Hotelteams 
sucHen wir ab sofort

jennifer.maus@ legere-hotelgroup.com 06128-60987-91Wir freuen uns auf  Ihre Bewerbung!

JetZtbewerben

wir suchen menschen, die uns besonders machen. sie.
Bei uns im LégèRe HoteL Wiesbaden-taunusstein 

ist wirkliche jeder Herzlich Willkommen.
Interessante Aufgaben, gute Bezahlung und Aufstiegsmöglichkeiten 

bietet das familiengeführte LégèRe HoteL seinen Mitarbeitern.

légère Hotel wiesbaden-taunusstein
Heinz-Hankammer-Straße 2 | 65232 taunusstein 

FIBoNA® LégèRe HoteLgRoupe

Follow us on  legere_hotels

Wir suchen zum  
frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n:

EinrichtEr SpritzguSSmaSchinEn / 
VErfahrEnSmEchanikEr für kunStStoff- und 

kautSchuktEchnik (m/w/d)

fachrichtung: formtEilE

Die STICHT Technologie GmbH Deutschland gehört zu STIWA Group und ist ein Pro-
duktionsbetrieb mit vier Hauptschwerpunkten – Zerspanung von Einzel- und Serienteilen, 
der Herstellung von lasergeschweißten Baugruppen, der Montage von elektrischen und 
elektronischen Bauteilen, sowie dem Spritzgießen von Bauteilen aus Kunststoff.

IHrE AufGABEn:
•  rüsten, Einstellen, Anfahren und Betreuen von Spritzgussmaschinen und deren Peri-

pherie
• Abmusterung von Serien-, Prototypen-, und geänderten Werkzeugen
• Erkennen und Beseitigen von Prozessabweichungen 
•  Einleiten, Durchführen von einfachen, mittelschweren Wartungs- und Instandhaltungs-

arbeiten an Maschinen, Werkzeugen und Peripheriegeräten
• Qualitätsprüfungen der fertigungsteile durchführen und sicherstellen

IHr ProfIl:
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und 

Kautschuktechnik, fachrichtung formteile
• Hohes Qualitätsbewusstsein
• lösungsorientiertes, selbstständiges, eigenverantwortliches Arbeiten 
• Kommunikations- und Teamfähigkeit, Verantwortungsbereitschaft
• Zuverlässigkeit, Motivation und flexibilität

WIr BIETEn IHnEn:
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in unserem unternehmen. 
• Eine leistungsgerechte Vergütung nach dem IG Metall Tarif. 
• Ein angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an: STICHT Technologie GmbH | z. Hd. frau Ina riebel | An der lochmühle 2 
 65388 Schlangenbad | Tel.-nr. +49 6129 49-239 | jobs.des@stiwa.com

Neues lernen
Gibt es für Praktika eine Altersgrenze?
Den Alltag in einem bestimmten Beruf 
kennenlernen - das gelingt oft am bes-
ten mit einem Praktikum. Bei Praktikan-
ten denkt man dabei am ehesten an 
junge Menschen in der Findungsphase. 
Aber sich um ein Praktikum in einer 
späteren Lebensphase bewerben?
 „Warum nicht“, sagt Recruiting-Exper-
tin Katharina Hain vom Personaldienst-
leister Hays in Mannheim. Für Praktika 
gibt es ihrer Ansicht nach nahezu keine 
Altersgrenze.

Ohne Praktikum in 
einen neuen Beruf?

Wer etwa in eine unbekannte Branche 
wechseln will, für den kann ein Prakti-
kum aufschlussreich sein. Und es ver-
schafft die nötigen Praxiserfahrungen. 
„Ohne ist es nahezu unmöglich, in 
einen neuen Beruf hereinzukommen“, 
betont Katharina Hain.
Wie also vorgehen, wenn man im fort-
geschrittenen Alter ein Praktikum ma-
chen möchte? „Auf jeden Fall erst ein-

mal zum Telefonhörer greifen und dem 
Unternehmen, bei dem man probewei-
se arbeiten möchte, die eigene Moti-
vation erklären“, rät Christoph Burger, 
Karrierecoach in Herrenberg. So ist das 
Unternehmen vorab informiert und 
kann die schriftliche Bewerbung rich-
tig einordnen. „Bei dem Telefonat lässt 
sich auch gleich klären, ob sich das 
jeweilige Unternehmen generell offen 
zeigt für Quereinsteiger“, so Burger. 

Wichtig: Für ein freiwilliges Praktikum 
gibt es keinerlei Vergütungsanspruch. 
Unternehmen zahlen allenfalls auf 
freiwilliger Basis. Damit ein Praktikum 
trotzdem machbar ist, sollte man dar-
auf achten, dass es sich auch in Teilzeit 
absolvieren lässt - um etwa nebenbei 
Geld zu verdienen.
Eine andere Möglichkeit: In den meis-
ten Bundesländern können sich Be-
schäftigte für eine bestimmte Zeit von 
ihrer Berufstätigkeit freistellen lassen 
und die Phase dazu nutzen, sich wei-
terzubilden.
Gute Anlässe für ein Praktikum auch 
nach Schul- und Studienzeit gibt es 
dabei fast immer. „Lebenslanges Ler-
nen lautet schließlich das Motto auf 
dem Arbeitsmarkt“, sagt Christoph 
Burger. Ein Praktikum muss nicht 
zwangsläufig einen Berufswechsel 
zum Ziel haben. „Es kann auch dazu 
gedacht sein, sich bestimmte Fähig-
keiten anzueignen, die wiederum der 
eigenen Firma zu Gute kommen“, so 
Christoph Burger.

„Generell stellt sich die Frage, ob das 
Wort Praktikum im Zusammenhang 
mit älteren Beschäftigten eigentlich 
angebracht ist“, sagt der Karriere-
coach. „Womöglich wäre bei Älteren 
das Wort Probearbeiten anstelle von 
Praktikum passender.“

Keine Notlösung 

Was Bewerber keinesfalls tun sollten: 
Sich nur auf ein Praktikum einlassen, 
weil sie die gewünschte Stelle nicht 
bekommen. Laut Katharina Hain „kei-
ne gute Art, sich selbst darzustellen“. 
Sie rät in dieser Konstellation davon ab, 
eine Praktikumstätigkeit anzubieten. 
Wer ein neues Arbeitsfeld kennenler-
nen möchte, aber kein Interesse an 
einem Praktikum im klassischen Sinne 
hat, kann in dem jeweiligen Bereich 
zunächst ehrenamtlich mitarbeiten 
oder in Form von Nebenjobs, schlägt 
Hain vor. Auch das ist eine Möglichkeit 
unverbindlich auszuloten, ob das Neue 
einem oder einer liegt oder nicht.

Ein Praktikum kann auch in der zwei-
ten Karrierehälfte sinnvoll sein.

Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Neue Ideen
Brainstorming fördert Konformität
Müssen im Team neue Ideen her, wird 
gerne ein Brainstorming angesetzt. 
Das fördere aber eher „Windstille an-
statt Stimulation im Kopf“, schreibt 
Ralf Lanwehr, Professor für internatio-
nales Management an der Fachhoch-
schule Südwestfalen, in einem Beitrag 
auf Xing. Die Forschung kennt dem 
Berater zufolge mehrere Ursachen für 
diesen Effekt. Zunächst: Wo mehre-
re Menschen zusammen überlegen 
und miteinander sprechen, werde der 
Denkprozess des Einzelnen blockiert. 
Zudem würden Diskussionen schnell 
von einigen wenigen dominiert, was 
letztendlich eher zu Konformität als 
fruchtbarem Austausch führt.
Daneben gebe es den Effekt des so-
zialen Faulenzens - Menschen neigen 
dazu, sich weniger anzustrengen, wenn 
sie in einer Gruppe arbeiten. Nicht zu-
letzt trauen sich manche schlicht nicht, 
in einer großen Gruppe ausgefallen 
Vorschläge vorzubringen. Wer also 
mehr Raum für Kreativität schaffen 
will, sollte im besten Fall andere Me-

thoden ausprobieren. Lanwehr rät zum 
Beispiel zur Nominalgruppentechnik, 
die einem bestimmten Format folgt: 
Ausgehend von einem konkreten Pro-
blem schreibt jedes Teammitglied im 
Stillen Ideen auf und stellt schließlich 
eine Idee der Gruppe vor.
Dann diskutiert die Gruppe die Ideen 
hinsichtlich ihrer Klarheit und bewertet 
sie. Jeder ordnet die Vorschläge unab-
hängig voneinander in eine Rangfolge. 
Am Ende gewinnt die Idee

Die Regionale Diakonie in Hessen und Nassau gGmbH ist die
soziale Arbeit der Evangelischen Kirche. In ihren 17 Regionalen
Diakonien und der Geschäftsstelle in Frankfurt am Main setzt sie
sich engagiert und professionell für Menschen in schwierigen
Lebenslagen ein.

In der Regionalen Diakonie Rheingau-Taunus und Regionalen
Diakonie Wiesbaden ist folgende Stellen zeitnah zu besetzen:

Assistenz Leitung Soziale Arbeit
Sozialarbeiter:in / Sozialpädagog:in (m/w/d)
(Vollzeit)
Standorte: Wiesbaden und Bad Schwalbach

In der Regionalen Diakonie Rheingau-Taunus mit Standorten
in Bad Schwalbach und Idstein sind folgende Stellen zeitnah
zu besetzen:

Krankenpfleger:in / Erzieher:in / Heilerziehungspfleger:in /
Altenpfleger:in / Ergotherapeut:in (m/w/d)
Alltagsassistenz Wohnen “Haus Viria”
(30 Stunden/Woche)
Standort: Idstein

Pädagogische Hilfskraft (m/w/d)
Alltagsassistenz Ambulant (vormals Betreutes Wohnen)
(20 Stunden/Woche)
Standort: Idstein

Sozialarbeiter:in / Sozialpädagog:in (m/w/d)
Ambulante Jugendhilfe
(Teil- oder Vollzeit)
Standorte: Bad Schwalbach und Idstein

Freiwilliges Soziales Jahr im Teilhabezentrum (m/w/d)
- Alltagsassistenz Tagesstruktur
- Alltagsassistenz Ambulant und Wohnen “Haus Viria“
(Vollzeit)
Standort: Idstein

Freiwilliges Soziales Jahr in der Alltagsassistenz
Tagesstruktur “Am Hopfengarten“ (m/w/d)
(Vollzeit)
Standort: Taunusstein

Tafeln im Untertaunus (m/w/d)
- Freiwilliges Soziales Jahr (Vollzeit)
- Bundesfreiwilligendienst (mind. 20 bis 39 Stunden/Woche)
Standort: Bad Schwalbach / Idstein

Weitere Informationen finden Sie unter: www.dwrt.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an
info.rheingau-taunus@regionale-diakonie.de oder
Regionale Diakonie Rheingau-Taunus
Frau Ulrike Gürlet
Gartenfeldstraße 15
65307 Bad Schwalbach

Wir suchen ab 01.04.2024:

Koch / Köchin (m/w/d) 
in Teilzeit 

Erfahrung in Gemeinschafts-
verpflegung hilfreich

Wir bieten:
• Eigenverantwortliches, kreatives Arbeiten
• Eigenen Haustarif / Gewinnbeteiligung
• Familienfreundliche Arbeitszeit (bis 15:00 Uhr)
• Die Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung
• Mitfinanzierte Altersvorsorge

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen  
Unterlagen an die Heimleitung, 

Herr Frohn (06128-248-151):
Seniorenzentrum Taunusstein ∙ Telefon 06128-248-0

Lessingstr. 26-28 ∙ 65232 Taunusstein ∙ info@seniorenzentrum-taunsstein.de

Mehrere Ursachen führen zu „Windstil-
le“ beim Brainstorming.
Foto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa-mag
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Verstärke unser Team als:
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und
Kautschuktechnik (m/w/d)
Key Account Manager bzw. Sales Manager
(m/w/d)

Nähere Informationen zu den angebotenen Stellen findest Du auf
unserer Homepage.
Bewirb Dich jetzt.

sinit kunststoffwerk bad schwalbach gmbh &
co. kg
Aarstraße 10 • 65307 Bad Schwalbach
Telefon 06124 55-0
E-Mail: info@sinit-bs.de • www.sinit.de

Wir suchen zum  
frühestmöglichen Zeitpunkt einen:

Qualitätstechnischer assistent (w/m/d)

Die STICHT Technologie GmbH Deutschland gehört zur STIWA Group und ist ein Pro-
duktionsbetrieb mit vier Hauptschwerpunkten – Zerspanung von Einzel- und Serienteilen, 
der Herstellung von lasergeschweißten Baugruppen, der Montage von elektrischen und 
elektronischen Bauteilen, sowie dem Spritzgießen von Bauteilen aus Kunststoff. 

IHrE AufGABEn:
• Qualitätsplanung im rahmen neuer Projekte und für laufende Serien 
• Durchführung von Prozessanalysen, sowie verschiedenste Kontroll- und Messaufgaben 
• Einführung und Überwachung qualitätssichernder Methoden und Maßnahmen 
•  Verantwortung für die qualitätsrelevante Dokumentation, arbeiten in systemgeführten 

CAQ Systemen
•  Qualitätsseitiger Kundenansprechpartner und reklamationsbearbeitung im Serienbetrieb

IHr ProfIl:
• Abgeschlossene Berufsausbildung in einem technischen Bereich 
• Berufserfahrung im Qualitätsmanagement und Messtechnik 
• Kenntnisse im umgang mit der ISo 9001 / IATf 16949 
• Anwendung gängiger QM- Methoden  
• Erfahrungen in der Projektkoordination mit lieferanten und Kunden 
• Gute Deutschkenntnisse  
• Kommunikations- und Teamfähigkeit 
• flexibilität und Verantwortungsbereitschaft

WIr BIETEn IHnEn:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten 
• Vergütung nach IG Metall Tarif 
• flexibles Arbeitszeitmodell 
• Ein angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an: STICHT Technologie GmbH | z. Hd. frau Ina riebel | An der lochmühle 2 
 65388 Schlangenbad | Tel.-nr. +49 6129 49-239 | jobs.des@stiwa.com

Mit Fachwissen und Stärken punkten
Im Bewerbungsgespräch besser auf Floskeln verzichten
Die Frage nach den eigenen Stärken ist 
ein Klassiker in Bewerbungsgesprächen. 
Dabei geht es allerdings nicht darum, 
möglichst viele Kompetenzen aufzuzäh-
len. Besser: Eigene Stärken auswählen, 
die auch zu den Anforderungen der 
ausgeschriebenen Stelle passen, rät der 
Personaldienstleister Robert Half auf 
seinem Karriereblog.
Dafür sollte man sich vor dem Gespräch 
fragen: Worauf legt die Firma beson-
ders großen Wert? Für welche Werte 
und Ziele steht das Unternehmen? Wel-
che Fachkenntnisse und welche Soft 
Skills werden gesucht? Nachschauen 
lässt sich das beispielsweise über die 
Website des Unternehmens, etwa im 
Bereich «Über uns», aber natürlich auch 
in der konkreten Stellenanzeige.

Floskeln können 
falsch verstanden 
werden

Anschließend geht man seinen Lebens-
lauf durch, um nachweisbare Beispiele 

für eigene Stärken zu finden. Ergebnis-
se, die zum Job passen, kann man stich-
punktartig in einer Liste zusammentra-
gen. Selbst wenn man im Gespräch nicht 
direkt danach gefragt wird, lassen sich so 
neben bisherigen Tätigkeiten und Aufga-
ben auch Beispiele nennen, die persönli-
che Stärken veranschaulichen.

Wer seine eigene Flexibilität verdeut-
lichen will, kann den Angaben zufol-
ge etwa berichten, wie er Aufgaben 
außerhalb des eigentlichen Verant-
wortungsbereichs übernommen hat. 
Möchte man die eigene Kreativität 
hervorheben, lässt sich beschreiben, 
wie man in der Vergangenheit Proble-

me durch eher unkonventionelle Her-
angehensweisen gelöst hat.
Doch Vorsicht vor Floskeln: Wer etwa 
sagt «Unter Stress komme ich erst rich-
tig in Schwung», vermittelt womöglich 
den Eindruck, sich erst unter Zeitdruck 
anzustrengen. In den Satz «Ich lerne 
gern dazu», könnte der Personaler 
oder die Personalerin hineinlesen, dass 
man in bisherigen Jobs meist überfor-
dert war. Besser ist es etwa zu sagen, 
dass man sein Fachwissen ständig auf 
dem neuesten Stand hält und womög-
lich auch eine entsprechende Schulung 
nachweisen kann, die man zuletzt ab-
solviert hat. Oder dass man auch dann 
den Überblick nicht verliert, wenn es 
mal stressig wird.
Übrigens: Mehr als eine Stärke, die 
zum Job passt, sollte man im Bewer-
bungsgespräch nennen können, heißt 
es in dem Beitrag. Mehr als drei Stär-
ken müssen es aber auch nicht sein. 
Es kann zudem helfen, sich auch auf 
Fragen nach den eigenen Schwächen 
vorzubereiten.

»

Bescheidenheit ist hier fehl am Platz: Wer im Vorstellungsgespräch überzeugen 
will, sollte die eigenen Stärken anhand von Beispielen aufzeigen können.

Foto: Christin Klose/dpa-mag



Seite 7Sonntag, 17. März 2024 JobOffensive 2024

  
Die Fives Pillard Deutschland GmbH ist ein Teil der Fives Gruppe (www.fivesgroup.com)  mit 
Stammhaus in Paris. An unserem Standort in Taunusstein (www.fives-pillard.de) planen, 
fertigen und vertreiben wir seit über 60 Jahren industrielle Feuerungs- und 
Verbrennungssysteme. Durch unseren hohen technischen Standard, unser Know-how und 
unsere Flexibilität konnten wir uns weltweit einen hervorragenden Ruf verschaffen. 
 
 
Zur Unterstützung unserer Abteilung Sekretariat & Dokumentation suchen wir ab sofort einen 
 

Kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d) 
 

Ihre Tätigkeit: 
 Allgemeine Sekretariatstätigkeit 
 Mitarbeit bei der Erstellung von technischen Dokumentationen 
 Digitalisierung von Zeichnungen und Unterlagen  
 Zusammenstellen von Zeichnungen 
 Bestellung und Verwaltung des Büromaterials 
 Urlaubs- und Krankheitsvertretung 

 
Ihr Profil: 

 Sicherer Umgang mit gängigen MS-Office-Anwendungen und 
Bildbearbeitungsprogrammen 

 Schnelle Auffassungsgabe und Spaß an neuen Herausforderungen 
 Flexibilität und Hilfsbereitschaft 
 Gewissenhafte und zuverlässige Arbeitsweise  
 Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
 Spaß am Arbeiten im Team 

 
Unser Angebot: 

 Teil- oder Vollzeitstelle  
 Qualifizierte Einarbeitung 
 Offene Teamarbeit in einem kollegialen Arbeitsklima 
 Berufliche Perspektiven 
 30 Tage Urlaub und zusätzliche Sozialleistungen (u. a. kostenloser Kaffee, Tee, Wasser 

und Obst, kostenloser Mitarbeiterparkplatz) 
 

 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihrer frühestmöglichen Verfügbarkeit, gerne per E-Mail 
an bewerbung@fives-pillard.de. Als Ansprechpartner steht Ihnen gerne Frau Gabriele Jentsch 
unter Tel.: 06128 2420 zur Verfügung 
 
Fives Pillard Deutschland GmbH 
Aarstraße 168 
65232 Taunusstein Deutschland 
http://www.fives-pillard.de 

Die Fives Pillard Deutschland GmbH ist ein familiär geführtes, mittelständisches 
Unternehmen mit Standort im Rhein-Main-Gebiet und als Teil einer international 
tätigen Gruppe seit über 60 Jahren profitabel und innovativ im Geschäftsfeld indus-
trieller Feuerungs- und Verbrennungssysteme tätig. Durch unseren hohen techni-
schen Standard, unser Know-how und unsere Flexibilität haben wir uns weltweit ei-
nen hervorragenden Ruf erarbeitet. Nachhaltigkeit und Klimaschutz haben bei uns 
höchste Priorität. Die fortlaufende Forschung und Entwicklung ermöglicht heute 
schon den Einsatz zukunftsträchtiger Brennstoffe wie Wasserstoff, Alternativbrenn-
stoffe und Oxyfuel in Verbindung mit den niedrigsten Schadstoffemissionen.

Zur weiteren Verstärkung suchen wir ab sofort

• Inbetriebnehmer (m/w/d)
• Projektleiter (m/w/d)
• Konstrukteure (m/w/d)

Unser Angebot:
• Unbefristeter Arbeitsvertrag mit leistungsgerechter Bezahlung
• Qualifizierte, umfassende Einarbeitung in die Position
•  Eine von Respekt, Vertrauen, offener Kommunikation und Teamarbeit sowie 

Leistungsbereitschaft geprägte Unternehmenskultur
• Eine langfristige Perspektive in einem erfolgreichen Unternehmen
• Corporate Benefits
• Möglichkeit zum mobilen Arbeiten (aktuell an 2 Tagen pro Woche)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit An-
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Verfügbarkeit, gerne per E-Mail an bewerbung@
fives-pillard.de. Für Fragen steht Ihnen unsere Frau Gabriele Jentsch unter Tel.: 
06128 2420 zur Verfügung. Weitere Informationen zu den offenen Stellen finden Sie 
auf unserer Webseite.

Fives Pillard Deutschland GmbH
Aarstraße 168 • 65232 Taunusstein • Deutschland • http://www.fives-pillard.de

Jetzt bewerben!
wir erweitern unser team!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir  

motivierte und engagierte 
Mitarbeiter (m/w/d) 

in den Bereichen:

Alle Stellen sind sowohl in Vollzeit als auch in Teilzeit zu besetzen.  
Die wöchentliche Arbeitszeit kann flexibel auf die jeweilige 
persönliche Situation angepasst werden.

Schick uns einfach eine Mail an: leitung@lzsonntag.de  
mit Deinen Kontaktdaten und einem kurzen tabellarischen 
Lebenslauf.

•  Kundenbetreuung 
Betreuung und Beratung unserer Kunden, hauptsächlich 
telefonisch 

•  Verkaufsteam 
Gebietsbetreuung, Spezialthemen-Verkauf, Neukunden-Akquise

•  (Junior) Verkaufsleitung 
Steuerung und Aufbau eines kleinen Verkaufsteams

Elzet Verlags-GmbH | Stiftstr. 20a | 65232 Taunusstein | 06128 944 220

Nicht einfach abnicken
Die größten Fallen im Arbeitsvertrag
Wissen Sie, was genau in Ihrem Ar-
beitsvertrag steht? Und haben Sie al-
les zu hundert Prozent verstanden? Es 
kann durchaus vorkommen, dass sich 
im Vertrag Klauseln finden, die für Ar-
beitnehmer zur Falle werden können. 
Einen Arbeitsvertrag sollte man daher 
erst dann unterschreiben, wenn einem 
alle Punkte klar sind, sagt Jürgen Mar-
kowski, Fachanwalt für Arbeitsrecht 
in Offenburg. Sollten Zweifel an der 
Rechtmäßigkeit von Vertragsklauseln 
bestehen, empfiehlt es sich, vor Unter-
zeichnung rechtlichen Rat einzuholen. 
„Behandeln Sie den Vertrag nicht wie 
AGB, die Sie einfach abnicken“, sagt 
Till Bender von der Rechtsschutzabtei-
lung des Deutschen Gewerkschafts-
bunds (DGB).
Grundsätzlich legt das Nachweisgesetz 
fest, dass spätestens einen Monat nach 
Dienstantritt wesentliche Vertragsbe-
dingungen vom Arbeitgeber schriftlich 
festgehalten werden müssen. Dazu zäh-
len etwa Punkte wie Arbeitsort, Gehalt 
sowie Kündigungsfrist, so Till Bender.

Darüber hinaus sollte sich das, was im 
Vorstellungsgespräch besprochen und 
vereinbart wurde, im Arbeitsvertrag 
wiederfinden, sagt Kaarina Hauer von 
der Arbeitnehmerkammer Bremen. 
Bei welchen Klauseln aber ist beson-
dere Achtsamkeit gefragt? Eine Über-
sicht: - Ausschluss der Kündigung vor 
Dienstantritt: Normalerweise kann ein 
Arbeitsvertrag nach Unterzeichnung 
auch vor dem eigentlichen Arbeitsbe-
ginn zu den normalen Fristen gekün-
digt werden, zum Beispiel, wenn sich 
doch noch ein besseres Jobangebot für 
den Arbeitnehmer findet. Allerdings 
ist es Arbeitgebern durchaus erlaubt, 
das per Klausel auszuschließen. Da-
mit diese wirksam werde, müsse die 
Kündigung vor Dienstantritt für beide 
Seiten ausgeschlossen werden, erklärt 
Markowski. „Eine typische Falle, die 
oft zu Überraschungen führt.“ - Probe-
zeit und Probearbeitsverhältnis: Meist 
wird im Arbeitsvertrag eine Probezeit 
vereinbart, üblicherweise von sechs 
Monaten. Damit soll laut Markowski 

erreicht werden, dass beide Vertrags-
parteien eine Kündigung mit sehr kur-
zer Kündigungsfrist aussprechen kön-
nen. Ziel sollte es Markowski zufolge 
sein, eine möglichst kurze Probezeit zu 
vereinbaren.
Die Probezeit darf aber nicht verwech-
selt werden mit dem Probearbeitsver-
hältnis. Findet sich im Arbeitsvertrag 
eine Klausel, wonach das Arbeitsver-
hältnis zur Erprobung auf sechs Mo-
nate befristet ist, sollten Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer hellhörig 
werden. - Arbeitsort und Arbeitszeit: 
Klauseln, die ohne weitere Einschrän-
kung eine bundesweite oder sogar 
eine weltweite dauerhafte Versetzung 
vorsehen, seien in aller Regel unwirk-
sam, erklärt Markowski. Allerdings gilt: 
Ist der Arbeitsort nicht festgelegt, kann 
der Arbeitgeber diesen bestimmen. 
„Bei mehreren Betriebsstätten kann 
das bedeuten, dass man an mehreren 
Orten eingesetzt wird“, sagt Hauer. 
Haben Sie im Bewerbungsgespräch 
über Homeoffice-Regelungen gespro-

chen, sollten diese ebenfalls vertraglich 
festgehalten werden.
– Kündigungsfristen: Wenn nichts 
geregelt ist, gilt die gesetzliche Kün-
digungsfrist. Vorsicht ist Markowski 
zufolge geboten bei Klauseln, die die 
Kündigungsfrist für die Arbeitneh-
menden an die Betriebszugehörigkeit 
knüpfen. Dann verlängern sich nämlich 
nicht nur für den Arbeitgeber die Kün-
digungsfristen, je länger das Arbeits-
verhältnis besteht, sondern auch für 
Arbeitnehmer.

Bevor Beschäftigte ihre Unterschrift 
unter den Arbeitsvertrag setzen, soll-
ten sie alle Klauseln genau prüfen.

Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Die AWO Rheingau-Taunus ist ein selbständiger Verband innerhalb der AWO. Wir betreiben 
Kindertagesstääen und Schulbetreuungen in Wiesbaden und im Rheingau-Taunus-Kreis mit über 2.500 
uns anvertrauten Kindern und Jugendlichen, sowie weitere konkrete, auch sozialpädagogische Angebote 
für Jugendliche, Familien, Senioren und Flüchtlinge im Rahmen bundesweiter Projekte und als Partner des 
Rheingau-Taunus-Kreises. Für unsere Kindertagestääen und Schulbetreuungen mit ihren dazugehörigen 
Küchen freuen wir uns immer über molvierte und engagierte Kolleg*innen, sowie mit als auch ohne 
Fachkraastatus.Fachkraastatus.

Machen Sie sich gerne ein Bild von unseren vielfällgen Stellenangeboten 
auf unserer Homepage www.awo-rtk.de.

Wir bieten Ihnen ein wertschätzendes Arbeitsumfeld mit vielfällgen und 
interessanten Aufgaben, internen und externen Weiterbildungsmöglichkeiten, 
einer fairen Entlohnung und natürlich jede Menge freundliche Kolleg*innen.
Richten sie ihre Bewerbung per Email an bewerbung@awo-rtk.de oder 
nutzen sie unser Portal auf der Homepage im Stellenmarkt.

WIR SUCHEN 
DICH!

ALLE VAKANZEN
FINDEN SIE HIER:

AWO Rheingau-Taunus

Kein voller Ersatz
Wie lange darf Probearbeit dauern?
Zum Teil nutzen Arbeitgeber ausge-
klügelte Bewerbungsverfahren, um 
sicherzustellen, dass ein neuer Mitar-
beiter oder eine neue Mitarbeiterin ins 
Team passt. Andere laden geeignete 
Bewerber zum Probearbeiten ein. Auf 
wie viele Tage müssen sich Kandidaten 
einlassen?
Beim Probearbeiten geht es grund-
sätzlich um ein gegenseitiges Kennen-
lernen. Das Einfühlungsverhältnis, wie 
das Probearbeiten auch genannt wird, 
müsse davon geprägt sein, sagt Johan-
nes Schipp, Fachanwalt für Arbeits-
recht in Gütersloh.

Probearbeiten 
sollte nicht  
länger als  
drei Tage gehen

Arbeitgeber können sich so ein Bild 
davon machen, welche Fähigkeiten 
ein Kandidat mitbringt. Interessierte 
können sich umgekehrt einen Ein-
druck davon verschaffen, was bei ei-

nem bestimmten Arbeitgeber auf sie 
zukommen würde. 
Bei der Frage, wie lange dieses Einfüh-
lungsverhältnis dauern darf, komme es 

auf die Art der Tätigkeit an, so Schipp. 
„Bei einfachen Tätigkeiten wird das ein 
Tag sein, bei aufwendigeren Aufga-
ben können es auch mal mehrere Tage 

sein.“ Eine genaue gesetzliche Vorga-
be gebe es aber nicht. „Alles, was über 
drei Tage hinausgeht, würde ich aber 
für kritisch halten.“
Wichtig ist, dass es sich beim Probear-
beiten nicht um ein Arbeitsverhältnis 
handelt. Wer etwa in der Gastronomie 
zur Probe arbeitet, darf durchaus Kun-
denbestellungen aufnehmen, Tabletts 
tragen und allgemein im Restaurant 
mitlaufen.
Bewerber aber für einige Tage als Er-
satzkraft für fehlende Angestellte 
einzusetzen, ist laut Johannes Schipp 
kritisch und „gefährlich nah“ an einem 
Arbeitsverhältnis. „Deswegen ist es 
auch empfehlenswert, in einer Verein-
barung klar festzuhalten, dass es um 
ein Einfühlungsverhältnis geht“, rät der 
Fachanwalt.
Eine weitere wichtige Unterscheidung: 
Probearbeiten ist nicht mit der Probe-
zeit zu verwechseln, die häufig zu Be-
ginn eines Arbeitsverhältnisses steht 
und während der beide Parteien eine 
verkürzte Kündigungsfrist haben.

» Wer im Restaurant zur Probe arbeitet, kann sich ein Bild davon machen, welche 
Aufgaben anfallen. Länger als drei Tage sollte das Einfühlungsverhältnis aber 
nicht dauern. Foto: Tobias Hase/dpa-mag


